
Montag, 04. Juli ab 17:45 Uhr wieder Mahnwache für Demokratie, Solidarität
mit der Ukraine und inneren wie äußeren Frieden auf dem Rathausvorplatz in Jügesheim
Es lädt ein: das Rodgauer Aktionsbündnisses der Solidarität und Vernunft.

Die meisten Schutzmaßnahmen wegen der Pandemie sind aufgehoben.  Überall verschwinden die Masken und selbst in
öffentlichen Verkehrsmitteln oder Innenräumen werden sie nur noch von wenigen Vernünftigen getragen, obwohl neben
Impfungen das Maskentragen sich als einzige nachweisbar wirksame Schutzmaßnahme erwiesen hat.
Corona  ist nicht  vorbei und trotz des Sommers baut sich  gerade eine neue Welle auf.  Gerade wird versucht, bundesweit
vorausschauend neue gesetzliche  Regeln  festzulegen, was schwierig bleiben wird, da sich auch der Expertenrat mangels eindeutig
belastbarer Daten nicht festlegen will oder kann, welche Maßnahmen wirklich wirksam sind und zukünftig vorgeschrieben werden
sollten. Wir mahnen weiterhin zur Vernunft und fordern die Einstellung der unsinnigen Spaziergänge.

Seit dem Überfall auf die Ukraine stehen bei unseren wöchentlichen Mahnwachen  die Bezeugung von
Solidarität mit den  Menschen in der Ukraine, und den aus der Bedrohung Geflüchteten im Vordergrund
und wir gedenken mit Betroffenheit der ständig anwachsenden Zahl von Opfern sinnloser Gewalt und der
rücksichtlosen Zerstörungen ganzer Lebensräume.  Deshalb appellieren wir an Euch, die Mahnwachen als
Zeichen der Solidarität fortzusetzen.  Gleichzeitig fordern wir dazu auf, die Opfer von Flucht und  Vertreibung
aus anderen Konflikten und Kriegsgebieten nicht zu vergessen,  die genau so auf unsere Hilfe angewiesen sind.
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